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Jedes Erjaphatatlign der Frankreich ſiehenden Re⸗ 
180 5 ſoll zum 20. Juli und 25. November je 
. ar einflelen; die Erſatzſchwadronen ſollea, 
DR r Ausbildung. von Mannſchaften und Pferden 
g 85 Zeit erfordern, auf voller Krlegsſtärke blet⸗ 
un ie detrefftaden Buße Arttdlerte-Abtheülungen wer⸗ 
7 Ara 1. Jaguſt je 325 Mann, die Pionier ⸗-Ba⸗ 
8 ore am 20. d. Nite, je 70 Mekruten elnſtellen. 
ie Stjapkateiligue ſiad auf die Friedeneflärke von 
50 2 0% zu bringen; die Erſatzſchwadronen haben 
25 a Heranſtehung der für das Retabliffement 
dea unte zurücgejleuten Pferde und Verkauf der 
Acad andere in Krlegeſtärke zu erhalten. Aus- 
u len, og dleſeu außterordentlichen Rekuten- Ein- 
alehn den bleibt die 1. Diotſton, da deren Zurück⸗ 
ach in die Heimath in Karzem zu erwarten steht. 


e Das Koni m ’ N 

H ige Staliſttſche Büreau hat ſogleich der Provinz (die „Gazette de ’DueR", die „Union 
al celan der erjien Werkajllifter begonnen, eint de la Sarthe“, die „Union de L Die u. . w.) keit und meines Wohlwollens. 

er . Lech same. Zuſamareuſtellung aller Verluſte die folgende Note gerichtet: 

it preußiſcheu Armer, nach den Truppentheilen wit 


u. Mügeinei 


An bebebnet, zujammen zu ſtellen. Jeder, je in 
Ing Verluſtliſle erwahate Mann hat im flatiſtiſchen 
| Alan dia eigenes Blatt erhalten, ähnlich den Zähl⸗ 
vun den, welche bet den Volkszählungen zur Berwen⸗ 
„ide gen. Die singelmen mit der Uleberſchriſt 
baten 1870“ perſchenen Blätter tragen 17 Ru- 
Todu⸗ uuter deuen die „Aſſatte der Verwundung, 

aug, Vermiſſung“, Ort derſelben, Grad der Ver⸗ 
ae. demerkegswerth ſind. Die auf Grund 
N lichen zuſammenſlellten Tabellen enthalten 
che 2 eu, welche in ihrer Gtſammiheit die treff⸗ 

ganzung der vom Generalfiabe herauezuge⸗ 
ſchichte des Krieges bilden werden. Gleich⸗ 
auch eine geographiſche Darſtellung des 
an be d der Armeen, der an jedem Tage fiatt- 

14 ee und . u. f. w. bearbeitet. 

% nde Arbeit, das Werk einjähriger regeſter 
wage ar 1 wa 6 Wochen 5 ſen, f 

8 u, 12. Juli; Der „Schleſ. Zig.“ wird 
7 . lier geſchrieben: „Die Nachricht, 9 Reichs⸗ 

Für va beabſichtige, für die Kriegeverwaltung auch 
Tul. nächſten Jahre das Pauſchquantum von 225 
elta PRO, Mann zu verlangen, iſt eine bloße Kon⸗ 
"N m m ſich lediglich darauf gründet, daß hier und 
. Dani erlärgerung der Zahlung des erwähnten 

betcddnanluns für d— 2 Jahre als wünſchenowerth 

are wird. Ein Beſchiuß, dieſer Art iſt aber 


gehalten, welche die ſonſt N 
der Auswanderer vermehrt haben würde. Polltiſche und jo franzöſtſchen Gedanken, welcher Sie geleitet 
Unzufriedenheit iſt längſt nicht mehr das Hauptmotiv hat! Ich kannte ſchon den bewundernswerthen Muth 
der dentſchen Auswanderung. | und Eifer, den Sie in dieſer ſchrecklichen Ketſe ent- 
Austanb. wicelt haben, und freue mich, Ihnen ſelbſt meine 
Wien, 11. Jull. Der Miniſterpräſident Graf ganze Dankbarkeit ausſprechen zu können. Sie haben 
Hohenwart erklärte in der heutigen Sitzung des Her⸗ Frankreich den Schmerz erſpart, in dem revolutionären 
renhauſes im Auftrage des Kaijers, daß der Reichs- Strudel die Kapelle untergehen zu ſeben, welche dem 
rath vertagt worden ſei. Andenken des König⸗Märtyrers geweiht iſt. Der 
Brüſſel, 11. Juli. Der Prinz und die Prin- heilige Ludwig hat mit feiner Fürbitte die Sainte⸗ 
zeſſin von Wales ſiad mit ihren Kindern von Oſtende Chapelle gerettet, welche allein inmitten der fie um- 
aus hier eingetroffen und wurden vom Könige auf gebenden Trümmer aufrecht geblieben it. Die Gebete 
dem Bahnzofe empfangen. Heute erfolgt die Abreiſe des Könige Ludwig XVI. werden die Erhaltung des 
nach Kiſſtugen. us Sühnedentmals der Rut d'Anjou erwirkt haben. 
Paris, 10. Jull. Das Mauſfeſt des Grafen Sie wurden zum Werkzeug für bie große Sacht aus⸗ 
Chambord nimmt durch die Verwirrung, welche es erſehen. Freuen Sie ſich über die Belohnung, welche 
im legttimiſtiſchen Lager angeſtiftet hat, die Verhält⸗ Ihrem Patriotismus und Ihrer Glaubensſtärke zu 
niſſe eines biſtoriſchen Ereigniſſes an. Mehrere Ab- Theil geworden. Ich bin mit der Beſtimmung, die 
geordnete der legitimiſtiſchen Fraktion in der Nattonal- Sie dem Ueberſchuß Ihrer Subſkriptton geben, voll⸗ 
Verſammlung haben an die Organe ihrer Partei in kommen ein verſtanden und wiederhole Ihnen, mein 
Herr, die Verſicherung meiner aufrichtigen Dankbar ⸗ 
Heinrſch. 
Paris, 11. Juli. Ja Folge der dur das 
„Die Eingebungen des Grafen von Chambord Manifeſt des Grafen von Chambord veranlaßten Be⸗ 
gehören ihm allein an. Wie man fie auch beurthei⸗ wegung hat ſich eine Spaltung innerhalb der ligiti⸗ 
len mag, man wird ihnen einen Charakter von Auf- miſtiſchen Partei vollzogen. Ein Theil derſelben hält 
richtigkeit nicht abſprechen können, der bis zur Selbſt⸗ an der weißen Fahne feſt und hat das Journal 
verleugnung geht und Achtung einflößen muß. Nach] „Union“ zu ihrem Organe, während die übrigen ſich 
wie vor dieſem wichtigen Dokumente bliiben die Män⸗ der drelfarbigen Fahne angeſchloſſen und die „Ga⸗ 
ner, welche dem Prinzip der erblichen und rrpräſen⸗ zette de France“ zu ihrem Organe gemacht haben. 
tativen Monarchie ergeben ſind, weil fie in derſelben[ Man glaubt, da eine Verſöhnung beider Parteien 
ein Pfand des Heiles für Frankreich erblicken, den unmöglich ſein dürfte, daß ſich die Letztere den ge⸗ 
Interefjen Frankreichs und feiner Ireiheiten zugethan. müßigten Republikanern anſchließen werde. Die Prin- 
Bol Gehorſam für die Wünſche des Landes, trennen zen von Orleans ſollen feſt entſchloſſen ſein, ſich voll⸗ 
fie ſich nicht von der Fahne, welche dasſelbe ange- kommen abwartend zu verhalten und in lopaler Weiſe 
nommen hat, einer Sahne, die durch den Muth ſeiner die Lebens fähigkeit der Republik erproben zu laſſen. 
Soldaten verherrlicht, im Gegen ſatz zu dem blutigen. — Wie die „Union“ verſichern zu können glaubt, 
Banner der Anarchie, die Fahne der geſellſchaftlichen] beſtünde eine von einigen Juſtoniſten eingeleitete In⸗ 
Ordnung geworden iſt.“ f trigue, welche zum Zweck hätte, den Grafen von 
Wie weit die Zerſetzung geht, iſt vorläufig noch Chambord zur Verzichtleiſtung auf ſeine Rechte zu be⸗ 
nicht abmſehen; doch werden alle der Fuſton geneig-I wegen, während man zugleich das Gerücht verbreitet, 
ten Mitglieder der legitimiſtiſchen Partel nun wohl] der Graf von Chambord ſtehe im Begriff, die weiße 
im das orleantſtiſche Lager übertreten, wenn ſich nicht Fahne zu verlaſſen. „Unton“ betont dagegen, der 
einige ſelbſt zur gemäßigten Republik belehren. Die Graf von Chambord habe fein Mantfeſt in lopaler 
Duſton IR durch das Manlfeſt durchaus unmoglich] Weiſe veröffentlicht, bevor der vom Grafen von Pa⸗ 
gemacht worden. Wir haben bereits eine Note des ris beabsichtigte Beſuch zur Aus führung kommen ſollte. 
„Srancals“ über das Verhalten des Grafen Cham⸗ Das genannte Blatt beſtatigt, daß die von den legi⸗ 
bord gegen die Prinzen von Orleans in dieſer letzten timiſiiſchen Blättern veröffentlichte Erklärung von 16 
Epiſode mitgetheilt. Deuſelben Gegenſtand behandelt] Deputirten der Rechten redigtrt wurde. Allerdings 
beute ein offenbar inſpttirter Artikel des „Jommalf hätte dieſes Schrifiſtuck aufünglich unter der monar⸗ 
de Paris“. f chiſch geſtunten Partei der Natlonalverſammlung einige 


wird beſtätigt, daß Ferré und Marottrau 
verhaftet wurden. 

Verſailles, 11. Jul. Natlonalverſammlung. 
Favre erklärt, daß das von italleniſchen Journalen 
gebrachte Schreiben, welches Thiers angeblich durch 
d'Harcourt dem Papſte habe überreichen laſſen, apo⸗ 
kryph ſei. Schließlich genehmigte die Verſammlung 
einen Geſetzentwurf, wonach von Zucker, Kaffee, Thee 
und Cacao, welche in Frankreſch importirt worden 
find, oder deren Ausfuhr nach Frankreich bewerkſtel⸗ 
ligt war, bevor die Einbringung des neuen Finanz⸗ 
geſetzes in den Grpeditionshäten bekannt war, nur die 
alten Steuern gezahlt werden brauchen, vorausgeſetzt, 
daß ditſe Artikel bei ihrer Ankunft als zur Konſum⸗ 
tlon beſtimmt deklarirt werden. 

Florenz, 8. Juli. In uuſeren politiſchen Krei⸗ 
ſen ſchaut man ſehr froh darein. Der zweitägige Be⸗ 
uch des Königs in Rom, die Iuauguration der neuen 
Hauptſtadt find ohne Mißton von Statten gegangen. 
Nur das Ausbleiben des frayzöſiſchen Geſandten, 

rafen Choiſeul, hat einige unglückliche Liebhaber der 
franzöſiſchen Allianz ſchmerzlich berührt; aber ihr Häuf⸗ 
lein lichtet ſich zuſehends. Die Vertreter aller an- 
deren Großmächte find in Rom erſchienen; der öſter⸗ 
reichſſche Baron Kübeck freilich erſt drei Tage nach⸗ 
dem der König wieder abgereiſt war; doch man weiß, 
daß ſeine Zögerung nur ſeiner Frau, einer geborenen 
Franzöſin, zu Liebe geſchah. Von den Geſandten der 
kleineren Staaten hat der belgiſche Solvyns gefehlt, 
doch auch ſein Ausbleiben hat nach den von dem Mi⸗ 
niſter d'Anethan im belgiſchen Senate abgegebenen 
Erklärungen ſeine Bedeutung. Was aber am mei⸗ 
ſten zur Befriedigung unſerer Politiker beigetragen hat, 


das iſt das Verbleiben des Papſtes in Rom. Sie 


zweifeln nun nicht mehr, daß der Papſt für immer 
den Gedanken der Abreiſe aufgegeben habe. Noch in 
der letzten Woche ſcheinen die Jeſuiten alle Hebel an⸗ 
geſetzt zu haben, um den freiwilligen Gefangenen des 
Vatikars zur freiwilligen Auswanderung zu beſtimmen. 
Pius IX. ſcheint gewillt geweſen zu ſein, den Rath 
zu befolgen; er hat ſich au Herrn Thiers gewendet 
mit der Anfrage, ob er in Frankreich (Korſika) ein 
Aſyl finden würde. Der Chef der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung hat darauf in einem Briefe geantwortet, der 
von Betheuerungen ehrfurchtsvoller Ergebenheit über⸗ 
fließt, allein in dem gerade nicht ermuthigenden Satze 
gipfelt, daß der Papſt in Frankreich nicht jene privi⸗ 
legirte Stellung finden würde, welche ihm in Italien 
das Garautiegeſetz zuſichern. Nach Empfang dieſes 
Briefes hat dann der Papſt eine Rede an die Kar⸗ 
dinäle gehalten, worin er ihnen ankündigte, daß er 
von alen Mächten der Erde verlaſſen jei und ſeine 
Hoffnung nur doch auf Gott ſetze. Eine andere Ver⸗ 
Kon behauptet dagegen, daß Pins IX. niemals eruſt⸗ 
haft daran gedacht habe, Rom zu verlaſſen. Die ita- 
lieniſchen Blätter erzählen von dinem Geſpräch, wel⸗ 
ches der Papſt am Tage der Ankunft des Königs mit 
einem hervorragenden Ausländer gehabt und worin er 
geäußert haben ſoll: die Rathgeber, welche ihn zur 
Abreiſe drängten, dächten lediglich au die verlorene 
Souveränctät und an die Mittel und Wege, fie wie⸗ 
derzugewinnen; aber er als Papſt müſſe auch an fein 
Amt als Haupt der römischen Kirche denken und als 
ſolches ſei er verpflichtet, für die Intereſſen der gan⸗ 
zen katholiſchen Chriſtenheit Sorge zu tragen; das 
glaube er nicht zu können, wenn er die Stadt Petri, 
das Grab der Apoſtel, den Mittelpunkt aller katho⸗ 
liſchen Kirchen verlaſſe; ob auch die Ruchloſigkeit der 
Menſchen ihn jeder Spur weltlicher Herrſchaft be⸗ 
raubt habe, ſo habe er darum doch feines götilichen 
Amtes zu warten, und deshalb ſei er entiſchloſſen, 
Rom nicht zu verlaſſen. Dieſe Rede, falls fie wicht 
eine Erfindung iſt, würde ganz und gar den Wün⸗ 
ſchen entſprechen, welche die Regierung und die kon⸗ 
jerbattv-Kberale Partei bezüglich der Haltung des 
Dapflıs hegen. In Rom hat man, ſo ſcheint es, 
eine Art Loſung ansgeiheilt, der zufolge alle Welt 
den Papſt als einen Heiligen preiſt, während der 
Kardinal Antonelli als Pius“ IX. böſer Dämon her⸗ 
halten muß. Der Papſt ſoll nun einmal ſchlichter⸗ 
dings überzeugt werden, daß er im Grunde des Her⸗ 
zens ein ſtalieniſcher Patriot iſt und daß der König 
von Italien nichts ſehnlicher begehrt als ihn wit 
feinen Vater zu ehren und zu lieben, Wenn nur 
etſt der italieniſch fühlende Papſt und der katholiſche 
Victor Emanuel ſich in die Armee gefallen ſein wür⸗ 
den, dann würden ſie nicht mehr begreifen, wle fie 
ſich einſt hätten verkeunen und bekämpfen können! 
London, 10. Juli. Aus Wilhelms hafen bringt 
„Dally News“ von ihrem Spenlalkorreſpondenten einen 
weiteren intertſſanten Bericht, der ſich mit der deut⸗ 


preis der Zeitung auf der Pof vierteljährlich 


; 
1 
I 


weder in den betheili 
b in betheiligten Reſſorts noch an maßge⸗ 
a ene befaßt worden und konnte auch 175 
eins Werden, da die Aufſiellung des neuen (Beut- 
) Muna elde im Bujammenpange mit der Or⸗ 


— Der „Independanct“ wird aus Paris über] Zustimmung gefunden, im gegenwärtigen Augenblickt 
das Maniſeſt noch Folgendes berichtet: „Man weiß, aber vermindere ſich die Zahl feiner Anhänger unter ſchaften und Offizieren befaßt. Was bie Offiziere 
daß in Frankreich nichts von Dauer iſt als das Pro- den Deputirten. Die erwähnte Erklärung vertheidi⸗ anbelangt, jo wird eingehend der hohen Examen⸗ 
viſorium. Durch einen beſondeien Zufall iſt alte, gen, hieße, wit die „Union“ hinzufügt, die Eintracht anforderungen gedacht und über die Ergebniſſe des 


ſchen Kriegsmarine und zwar vorzugsweiſe mit Mann⸗ 


Systems mandes Erwähnenswerthe gejagt. Die Stel- Anweſeuheit eines jo hohen Gaſtes eine befonderef „l. Königl. Hoheit habe ich bereits wiederholt mei- Bern, 12. Juli. Der Nationalrath bewil 
lung des Offtzlerkorps der Kriegsmarine, heißt es Geſlaltung annahm. Die Hofnachrichten beſagen ge⸗Iue Dank und meine volle Anerkennung für Ibre in feiner heutigen Sitzung weitere 4,828,800 9 
unter Anderem, ift eine ariſtokratiſche. Es iſt Mode, legentlich dieſes Beſuches, es ſei das erſie Mal, daß] behrragenden Leitungen während des verſfloſſenen für die Volksbewaffnung. Die Seſſſon wird n 
in die Flotte einzutreten, und es iſt nothwendig ſo⸗ ein gekröntes Haupt in England einem iſraelitiſchen] Kges aus zuſprechen Gelegenheit gebabt. Der heu-] Woche geſchloſſen. 

wohl als guter Ton, ein gutes Examen zu beſſehen.] @otteödlenfte beigewohnt habe und der Kaiſer habe tih Tag des Einzuges der braven Truppen des 12. Bufareit, 11. Jull. Die Subffeiption 

Es iſt eine Errungenſchaft, welche die Deutſchen vor an den heiligen Handlungen um fo innigeren Anthell]Kiglich ſachſiſchen Armeekorps in die beimathliche das nene rumäniſche Anlehen wird übermorgen 

allen anderen europälſchen Nationen voraus zu haben genommen, als er im Hebrätſchen vollſtändig bewan⸗Hytſtadt giebt mir aufs Neue Veranlaſſung, der] ſchließlich im Inlande bel den Regierungskaſſen 
ſcheinen, daß ſie es verſtehen, die Mode einzuführen, dert ſei. Wienſte zu gedenken, welche ſich Ew. Königl. Hoh. öffnet werden. 

daß junge Edelleute arbeiten wie der arme Mann, London, 11. Jull. Unterhaus. Der Depu- awer Spitze dieſes Korps und demnächſt als Ober⸗ in gte 
der ſich ſeinen Lebensunterhalt verdienen muß. Es tirte Monk kündigt auf übermorgen eine Juterpella- bchls haber der Maasarmee um die Erfolge unſerer Prorinzieles 
iſt bemerkenewerth, wie unter dem Spſtem der Be⸗ tion an wegen nicht genügender gaſifteundlicher Auf-|Kıpfe und um das Vaterland erworben haben. Es Stettin, 13. Juli. Durch Allerhoͤchſte 
forderung nach dem Dienſtalter der Navigationskunde nahme des preußiſchen Kronprinzenpaares im Gegen- iſtzw. Hoheit gelungen, dieſe große Heeresabtheilung] binetsordre find hinſichtlich der Zahlung von D 
vor der Artillerie-Wiſſenſchaft der Vorzug gegeben ſatz zu der vom preußiſchen Hofe bewieſenen Gaſt⸗ m ſicherer Hand wiederholt zum Stege zu führen geldern an die Truppen für die in dem Fe 
wird, namentlich nach demſelben Grundſatze, der bei freundſchaft. / ur in den Truppen das Gefühl des unbedingten] gegen Frankreich eroberten Trophäen nachfo 
der Kavallerie den Schwerpunkt der Sorge auf die?! — Im Keyſtallpalaſte, wo vor Kurzem eine Virauens zu dem Oberfeldherrn zu erwe “en. Ew. Beſtimmungen ergangen: Für jedes feindliche 
Wartung und Pflege der Pferde legt. Jedes Schiff große Hundeausſtellung zahlreiches Publikum anzog, Kigl. Hoheit haben ſich deshalb einen Anſpruch auf! ſchütz, welches in offener Feldſchlacht oder im off 
in der deulſchen Flotte bie zum kleinſten Kanonen⸗ beginnt heute eine Katzenausſtellung, die als die erſie dihöchſlen militäriſchen Würden erworben, und es] Gefecht während ſeines Gebrauchs bei feindlicher 
boote if mit genauen Zeichnungen und Durchſchuitts⸗ Schau dieſer Art für die Menge den Reiz der Neu- geicht mir zur beſonderen Freude, Ihren Verdienſten] genwehr mit ſtürmender Hand genommen worden 
plänen von ſämmtlichen auswärtigen Kriegsſchiffen heit und für den Liebhaber ein großes Intereſſe bietet. un das deutſche Reich eine ebrende öffentliche An⸗ erhält das Regiment, welchem die Eroberer der 
ausgeſtattet. Ihre ſchwachen Punkte find ausdrück- Etwa 150 Katzen aus allen Theilen der Welt ſind erhnung zu Theil werden zu laſſen, indem ich Sie phäen angehört baden, 60 Dukaten. Für j 
lich hervorgehoben und genaue Eirzelbeiten über die zuſammengebracht und Freunde und Freundinnen des iminverſtändniß mit Sr. Maj. dem Könige von feindliche Feldzeichen, jei es eine Jahne, eine Stand 
verwundbarſten Flecke an Schiff und Maſchinerie mit⸗ Katzengeſchlechts finden darunter jo manche Augen- Shſen hierdurch zum General-Feldmarſchall ernennt. oder ein Adler, welches in offener Feldſchlacht 
getheilt. Ein Ofſtzier, mit dem ich über dieſen Ge⸗ weide. 1 Eu, den 11. Juli 1871. Wilhelm.“ im offenen Gefecht im Kampfe genommen worden 
genſtand mich unterhielt, behauptete, daß er die Bon ſchöner Sommerwitterung begünftigt, hat Leipzig, 12. Juli. Die dentſche Genoſſenſchaſt erhält das Regiment, welchem die Eroberer ang 
Schiffe unſrer Flotte beſſer kenne als unſte jungen heute bei Wimbledon das jährliche Preisſchleßen der berdramattſchen Autoren und Komponiſten hat ſich haben, 40 Dukaten. Die Geldbeträge, welche 
Ofſtzlere. Ich ſah genug mit meinen eignen Augen, Freiwilligen begonnen. Eine luſtige Zeltſtadt iſt dort! herr kouſtituirt. In den Vorſtand wurden gewählt:] Regimentern demnächſt zuerkannt werden, find 

um zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß dieſe Aeu- in wenigen Tagen entſtanden und etwa 1400 Mann] Reerich Benedix, Marbach aus Leipzig und Flotow; an die einzelnen Betheiligten zu verthellen, fon 
ßerung keine leere Prahlerel war. Jedes Schiff be- werden dort während der Schiehperiode durchſchnittlich zu Stellvertretern: Freytag, Gottſchall und Riedel] verbleiben dem Regiment, welches dle Zinſen jo 
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figt außerdem die geuaueſten Karten über alle Häfen kampiren und die Reize des Soldatenſpielens im Frie- aus Leipzig. verwenden hat, daß dieſelben ſowohl dem Ofſtz 
der Welt, und die Examenan forderungen, welchen die den, ohne die bitteren Beigaben, welche ſtrenge Dis⸗ Leipzig, 12. Juli. Prinz Georg hat folgenden] Korps als den Maunſchaften des Regiments da 
Dffistere in dieſem Punkte genügen müſſen, ſiud ziplin liefert, in vollen Zügen genießen. Taꝛsbefehl erlaſſen: zu Gute kommen. Falls dieſe Beträge die S 
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Im Augenblicke, wo ich nach über zehnmonat- von 500 Thlr. bei einem Regimente nicht errei 
lich Führung das Kommando des Armeekorps wie- bleibt demſelben überlaſſen, auch das Kapital in d. 
der abgebe, drärgt es mich, Euch zu danken für alles angedeuteten Sinne zu verwenden. f 
Gröe, das Ze in dieſem denkwürdigen Beldmge] — Im Intereſſe derjenigen jungen Leute, w 
mit Gottes Hülfe vollbracht habt. Es wird für auläßlich des Krieges 1870 — 71 vor Ablauf 
immr mein größter Stolz ſein, daß es mir vergönnt ihnen zur Ableiftung ihrer einjährig freiwillig 
war Armeekorps bei Sedan und vor Paris zu be- Dienſtzeit gewährten Ausſtandes in die Armee 
fehlhen, den hohen Ruhm aber, den das Armeekorps|treten und demnächſt auf ihren Wunſch vorl 
fi vor Freund und Feind erworben hat, dankt es] wieder entlaſſen worden find, iſt jetzt beſtimmt, 
ledilich ſich ſelbſt. Es war die geſchickte und um- die Truppentheile ſolche jungen Leute nach Maßg 
ſichige Leitung der Führer, verbunden mit der Tapfer⸗ der ſouſtigen Beſtimmungen jederzeit, ohne Rü 
feit der Truppe, das glückliche Ineinandergreifen aller auf die im $. 158 der Milttär-Erfag-Jaftru 
Thele, verbunden mit einer nie verfiegenden Pflicht-] vom 26. März 1868 feſtgeſetzten Termine, be 
treu, welche dem alten ſächſiſchen Ehrenkrarz neue, Erfüllung des Reſtes der Dienſtoflicht elnzuſte 
feijde Zweige beigefügt hat. Möge Gott dieſen herr⸗ haben, wenn die Betreffenden ſich hiezu vor Abl 
licher Geiſt in vnſerem Armeekorps zum Wohl Deutſch⸗ des ihnen bewilligten Ausſtandes milden. Die 
land und zum un vergänglichen Ruhm unſeres theuern theilung des Qualifikations-Atteſtes zum Rejerveo 
Sadjens immerdar erhalten. nier an dergleichen junge Leute wird lediglich in 

Dresden, am 11. Juli 1871. pflichtmäßige Ermeſſen der Kommandeure derj 
De kommandirende General. Georg, H. z. S.] Truppenthetle geſtellt, bei welchem fie den Reſt i 


derart, daß die Offtzlere eine genügende Bekannt⸗ — Aus der Kapſtadt wird gemeldet, daß da⸗ 
ſchaft mit den verſchiedenen Häfen gewinnen, um im ſelbſt am 10. Mai ein Telegramm aus Dredas Dorp 
Nolhfalle auch ohne Lootſen anzukommen. „L'Orient, mit der Meldung vom Untergange des franzöflfchen 
ſagte mir ein Marineofftzier, if ein äußerſt ſchwierl⸗ Schiffes „Souvenance eintraf. Das Schiff war 
ger Hafen, den ich nicht leicht ohne einen Lootſen von Ponbichery auf dem Wege nach Martinique. 
anlaufen würde. Was aber Plymouth anbelangt, Ueber 150 Leichen wurden aus Land gejpült. 
jo giebt es keinen Lieutenant in der deutſchen Flotte, 
der nicht ein Schiff bei Nacht dort hineinſteuern Meuche Nachrichten 
würde. — Im Weiteren ſpricht der Berichterſtatter) Berlin, 12. Zul. Nachdem die ſüdbent⸗ 
die Auſicht aus, daß es doch wohl Schwierigkeiten ſchen Poſtverwaltungen ſich damit einverſtanden er⸗ 
haben würde, im Falle der Noth eine hinreichende klärt haben, für Sendungen aus Süddeutſchland an 
Zahl von tüchtigen Matroſen der Handelsmarine ein- die im Elſaß und Lothringen ſtehenden immobllen 
zuziehen, welche jofort ſich in den Kriegsdienſt, na- Truppen dieſelben Portovergünſtigungen in Anwen⸗ 
meutlich in die Geſchützbedienung finden würden, dung kommen zu laſſen, welche für die gleichartigen 
wenn auch der Stamm von verfügbaren Mannſchaf- Sendungen aus Norddeutſchland gewährt worden ſind, 
ten der Kriegsmarine an ſich höͤchſt vortrefflich jei. werden fortan die Sendungen aus Süddeutſchland in 
Zu dem Kapitel Torpedos wird bemerkt, daß die An- der für die übrigen Jeldpoſtſendungen feſigeſetzten 
ſicht der beſten Fachleute den feſtliegenden Hölen- Weiſe behandelt werden. 
maſchinen dieſer Art nicht eben günflig ſei. „Man Berlin, 13. Juli. Se. K. Hob. der Kro 
weiß nie, wo fie find“, lautete die Atußerung über prin wird ſich am 13. d. Mis. in Gravesend auf 
die Torpedos in der Jahdemündung. „Mitunter rei- der Jacht „Victoria and Albert“ einſchiffen, am 14. 
ßen fie ſich in einer Nacht loe, verwickeln ſich inein- früh in Antwerpen landen und ſich von dort über 
ander und ſperren dann für beide Parteien den Wig.“ Köln und Frankfurt a. M., woſelbſt Nachtguartier Alers und Conſtantin, der Großherzog von Weimar zügliches Urtpeil bilden wollen. 
Die beſte Anwendungsweiſe für Torpedos beſteht den genommen wird, nach Münden zur Belwohnung der und Prinz Alexander von Heſſen find in Friedrichs⸗ — Wir haben bereits kurz erwähnt, wie 
genaunten Autoritäten zufolge in beſonderen Torpedo⸗ Einzugs-Feierlichketten begeben. Die Ankunft in Mün- hafen eingetroffen. ' Ober-Tribunal neuerdings eutſchleden hat, daß 
booten, welche eigens zu dem Zwecke konſtrultt find, chen wird am 15. d. M. Abends erfolgen und der Anläßlich des morgigen fünfundzwanzie jährigen der Staatsauwaltſchaft die Verfolgung aller 
in einer einzigen Nacht den Weg elner Flotte mit Aufenthalt daſelbſt voraus ſichtlich zwet Tage umfaſſen. Jahrestags ihrer Verehelichung hat Königin Olga eine[leidigungen ohne Ausnahme zuſtehen. Es 
Torpedos zu verlegen, oder einen Kranz von Tor- Auf der Rüdreife nach Osborne wird der Kronprinz, Karl-Olga- Stiftung“ gegründet, aus deren Erträg- in der betreffenden Eu tſcheidung ausgeführt, 
pedos um dieſelbe zu legen. Doch waren diejenigen, Ihren Majeſläten in Ems, bezüglich Koblenz einen niß unverheiratbete bedürftige Töchter verſtorbener Be- „nach der prozeſſualiſchen und daher auch gegen 
welche dieſen Modus als den beſten erachteten, nichts- kurzen Beſuch abstatten. Ju der Begleitung des amten oder Offiziere unterſtützt werden ſollen. — ig maßgebenden Beſtimmung des Art. XVI. 
deſtoweniger der Anſicht, daß die Torpedos niemals Kronprinzen werden ſich auf dieſer Reife der Hof⸗ Der König bat eine Amneſtle für elne größere An-] Einführungegejeges zum (früheren) preußlſchen S 
Küſtenbefeſtigungen und mächtige Geſchüze verdrängen marſchall Graf zu Eulenburg und der perſönliche zahl von Vergeben erlaſſen. geſehbuch wegen Ehrverletzungen (Beleidigungen), 
werden. Adjutant Major Miſchke beſtuden. — Die Abgeordnetenkammer beſchloß anläßlich | weit dieſelben als Vergehen anerkannt ad, aljo 
— Nach einer Beſichtigung der Gemälde-Ans- — Der Staatemtniſter und Präſident des Reichs- der Berathung über die Retabliſſementsgelder, der] Ausſchluß nur der in dem §. 343 des preuß if 
ſtellung in dem Gebäude der Kanſtakademie flattete kamzleramte, Delbrück, hat heute eine mehrwöchentliche Regierung einen Kredit zur Unterſtützung derjenigen | Sirafgeſchbuchs gedachten, als Uebertretungen cha 
das deutſche Thronfolgerpaar der Köaigin den auge⸗ Urlaubsreiſe nach Süddeutſchland angetreten. Im] Mannſchaften auzubieten, welche nach Ablauf der ge- teriſtrten ein fachen Beleidigungen, die Staatsanwa 
kündigten Beſuch auf Schloß Windſor ab, blieb dort Reichskauzler-Amte it mit jeiner Vertretung der Direk- ſetlichen Präſenzzeit zu den Fahnen einberufen wur- ſchaft im Unterſuchungsverfahren eimzuſchreiten be 
zum Gabelfrühſtück, und kehrte gegen 6½ Uhr nach tor, Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath Eck be- den. Ein weitergehender Antrag auf Dotirung ſümmt⸗ und hierin durch das Reichs⸗Strafgeſetzbuch, dem 
dem deutſchen Geſaudtſchaftshotel zurück, wo die auftragt. licher ausmarſchirten Soldaten wurde, nachdem h folge alle Beleidigungen den Thatbeſtand von Bet 
Gräſßta Beruſtorff ein Bankett nebſt nachfolgendem — Wie der „N. Pr. Z.“ gemeldet wird, hat] der Kriegsminifter v. Suckow gegen denſelben ausge- [gehen darſtellen, eine Aenderung nur in ſofern 
Empfang gab. Bel dem Baukett waren außer den der Bolſchafter in London, Graf Bernſtorff, den ſprochen batte, abgelehnt. getreten iſt, als die Befugniß der Staatsanwaltſ 
hohen Gäſten und dem Prinzen von Wales nebſt Schwarzen Adlerorden erhalten, der Kronprinz babe Straßburg, 10. Jull. Der Kaiſer von Ruf- 
Gemahlin, noch die Priuzeſſiu Louſſe mit dem Mar- ihm denſelben mit einem Kaiserlichen Handſchrelben land nebſt Gemahlin, ſowie der Großberzog von Ba⸗ 
quis of Lorne, Lord Granville nebſt Gemahlin, Herr übergeben, „in welchem dem verdienten Staatsmanne den find heute inkognito hier eingetroffen und haben 
Odo Ruſſel, der neue Botſchafter in Berlin, nebſt der Allerhöchſte Dank ausgeſprochen wird für den die Feſiungswerkr, den zerſchoſſenen Stadtthell und 
Gemahlin u. J. w. zugegen, während die nachfol- Takt und Eifer, den er während des Krieges auf ſei⸗ das Münſter beſichtigt.⸗ 
gende Abendgeſellſchaft von faſt ſämmtlichen Mitglie- nem Poflen bewieſen.“ — Geſtern ſind von dem franzöſiſchen Gouver⸗ 
dern des diplomatiſchen Korps und des Miniſte riums, — Wie bereits in den Kriegen von 1864 und nement wieder 15 Millionen Franken (diesmal in 
von zahlreichen Mitgliedern des Ober- uad Unter- 1866, waren auch in dem letzten deutſch-franzöſiſchen Gold) an der Bank hier eingezahlt word;n. 
hauſes weht ihren betreffenden Jamiller beſucht war. Kriege ſämmiliche höhere Truppenbefehlshaber ver ⸗ — Man ſchreibt dem „Niederrh. Kur.“ aus 
Hente begtebt das Kronpriuzlicht Paar ſich auf eine pflichtet, über die Borkommniſſe, reſp. Aktlonen der Saarburg: Unjer Ort befindet ſich in nicht gerin⸗ 
ſpezlelle Einladung der Königin nach dem ſteheuden ihuen unterſtellten Truppentheile ſpezlelle Tagebücher ger Aufregung. Man fand heute früh nahe der 
Lager von Aldersſhot, um der daſelbſt ſtattſindenden zu führen. Dleſelben ſind nunmehr veranlaßt wor⸗ Stadt auf einer Matte, in welcher noch geſtern ge⸗ 
Heerſchau anzuwohnen. Juwiſchen werden auf der den, dieſes intereſſante Material mit den Original- heut worden war, einen ſeit mehreren Tagen ſchon 
Zufel Wigdt, wohin der Hof übermorgen ſchon ab- Krlegsakten direkt an den großen Generalſtab der vermißten balriſchen Soldaten, welcher mit ſeinem auf 
teiſen wird, umfangreiche Vorbereitungen zu Auf- Armee einzuſenden. dem Rückmarſch befindlichen Truppentheil hier Raſt⸗ 
nabme des Kronprinzen und der Kronprinzeſſia ge⸗ — Das franzäſtſche Flnanzminiſterlum hat der tag gehalten hatte, mit halbdurchſchnittenem Halſe an⸗ 
troffen, denn dort werden ſie die Gaſte der Königin deutſchen Geſanbiſchaft in Paris die Zuſicherung ge⸗ ſcheluend todt. Es wurde in ihm noch Leben eutdeckt 
ſein. Eine Anzahl von Hofequlpagen und Pferden geben, ee werde geſorgt werden, daß die Auszahlung und nach langen Verſuchen kehrte endlich das Ber 
find ſchon jetzt nach Osborne befördert worden. — der franzöſiſchen Penſſonen an Deutfche wieder in gen; wußtjein zurück; doch it, er noch nicht im Stande zu 
Durch ein eigenthümliches Zuſammentreffen von Um- vegelter Welſe wie früher vor ſich gehe. I ſprechen. Die Kröfte des Mannes haben ſich ſoweit 
fänden fuhr die Königin, nachdem der Kronprinz — Der „Relchs-Anzelger“ veröffeutlicht das mlt] wieder eingestellt, daß er zwel Leute in blauen Blon⸗ 


und die Kronprinzeſſin von Deutſchland nach London, Zuſtimmung des Reichstags zu Stande gekommene ſen schriftlich als diejenigen: hat bezeichnen können, 
zurückgekehrt . von Wiabſor nach Frogmorc, Geſet, betreffend Ye Pag von Dotationen in welche ihn jo zugerichtet haben. Bald wird auch ber 
um bei einem Beſuche dee frauzöſiſchen Exkalſerpaa⸗ Aukrkennung hervorragender, im letzten Kriege, er⸗ weitere Schleier. ſich lüflen und alsdarn wird das 
res, beim Prinzen und der Peinzeſſin Chriſtan von worbener Beedlenſte, dom 22. Jun 1871, und eine Geſetz die Schuldigen zu treffen wiſſen. 
Schleswig- Holſlein zugegen zu fein. — Der Katſer Kaſſerliche Verordnung, betreffend die Kautlonen dent Wien, 12. Jall. Die Reichsrathsdelegatlon alt und etwa 5 und 3 ½ Fuß groß, waren außt 
von Braſilten amüſict ſich auf ſeine Weiſe. Zu einer bei der Milttär⸗ und der Marineverivaltung ange- ſeßte in ihrer heutigen Sitzung die Spezialberathuug gewöhnlich fromm uad machte es namentlich unfer 
Zeit, wo ſelbſt die Arbeiterklaſſen noch im Bette lie- ſtellten Beamten, vom 5. Juli 1871; letztere iſt auf über das Kriegobudaet fort. Der von der Regierung | Jugend vielen Spaß, daß dieſelben Backwaaren, 
gen, macht er feine Morgenfpagtergänge, lehrt daun Grund der 85. 3, 7 und 16 des Geſetzes vom 12. geforderte Betrag zur Errichtung tines dretzehnten Ar- nes ꝛc. jo gutmüthig aus der Hand fraßen. 
zum Frühſtück nach feinem Hotel zurück und macht Juni 1870, betreffend die Kautionen der Bundes. tillerie-Regiments wurde nach längerer Debatte, in Anclam, 12. Zul, Am 9. d. M. Nadull 
darauf, von feiner Gemahlin oder auch nur von jel- beamten, nach Einvernehmen mit dem Bundeörath er- welcher der Kriegeminiſter die Nothwendigleit der Er- tags brannten auf dem unmittelbar an der Elſer bah 
nem Kammerherrn begleitet, die Runde, um alle laſſen worden. richtung eines ſolchen betonte, mit 26 gegen 25 f zwiſchen Züſſow und hier belegenen, dem Graf 
möglichen Sehenowürdigkeiten der Hauptſtadt und Dresden, 12. Juli. Das „Dresdener Journal“ Stimmen abgelehnt, dagegen wurde die Forderung ber Biemarck-Bohlen in Karlburg gehörigen Gute Groß 
Umgegend in Augenſch in zu nehmen. Sein letzter veröffentlicht den Wortlaut des Schreibens des beut- Regierung von 89,991 fl. für Errichtung neuer Ka- Jaſedow, hoͤchſtwahrſcheinlich in Folge der Seh 
Beſuch galt einer der hieſigen Synagogen und zwar ſchen Kaſſers, durch welches dieſer den Kronprinzen dres bei der Artillerte mit 28 gegen 26 Stimmen entzündung von Kleeheu, welches theilweife in fen‘ 
wohnte er dem Gotteöbienfte bei, welcher wegen der von Sachſen zum General-Geldmarjhall ernannt hat: genehmigt. tem Zuſtande eingefahren worden, 2 Scheunen un 
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bühren für ein ſolches Biſa betragen 10 res. 
— Wie Berliner Blätter meiden, wird une 
Muſildirektor Parlow mit ſeiner Kapelle vom u. 
ſten Soantag ab im „Elskeller-Etabliſſement in Br 
lin“ einen mehrtägigen Konzerteyklus beginnen. 
— Der „pommerſche Oder-Turngau“ feiert f 
dire jähriges Turuſeſt nüchſten Sonntag in Fiddichon 
— Zwei hlerorts ſehr feltene Paſſaglere (nas 
lich Elephanten), welche vorgeſtern aus ihrem Water 
lande Pfrika, über Wien und Berlin bier augekon 
men, um den mit ihren beiden Würtern geſtern N 
mittag per Dampfer „Hermann“ nach Rußland wah 


u 


Be 


nen 


= aucb ab. Der totalen Windſtille if N 
zu ver-[ Haufe wurde das 5jährige Kind eines hieſtzenBe⸗J und vom Weine angeheitert, gab es Anlaß genug, per Juli⸗Auguſt 48%, ½ A bez der Auguſt⸗Septbr. 
nen, daß das Feuer nicht welter In ch gegriffen. amten durch den Scheerenboum erfaßt, miebergehla-| einen aus ihrer Mitte, den Getreid händler Apo Asa % bez, per N 8 405 x 
85 viel man zebött, iſt Vieh dabel nicht zu Scha-] gen und erheblich wirwundtt, einige Schritte eiter Würpacher aus Oedenburg, zur Zielſcheibe ihrer Witze ng Frühj. 1 5 19 . her 72 60. 5 ä 
N gekommen, jedoch find; 140 Fuder Klerhen ein ein Man auf ähnliche Weiſe kledergerannt und zen⸗ zu machen, wobei auch die Worte von „Kuſcker erte Tier, pale, toes ber 2000 Pfd. 
aub W 1 8 Kr Ang beſchädigt, bis das Thier endlich in lin „Gethele u. ſ. w. NN Der Fruchtbörſenagent] uach eh . rg up 200 
Wache 3u der zam 8. d. der Wuth in ein Fenſier des Rentler Kirchn Sam. ottete unter Anderem auch über Wür⸗ rr keſſerer Han dee ver 0 
0 bier abgehaltenen Auktion überflüſſiger König Hauſes ſprang und dort, bon Blut triefend, nee pacher, Due nicht im Stande wäre, bei Triaken Gl 4 e b. 8 a | en BP 
on Ar des 2. pommerſchen Ulanen⸗Regi⸗ genommen werden konnte. Der seftere Renner itte] mit ihm gleichen Schritt zu halten, worauf wieder Erbfen underändert, loco der 2000 ib. nach Qua- 
9 batte ſich eine große Anzabl von Käu⸗ ſſich — ohne beſonderen Ei n amuriten, ein Anderer erwiederte: „Ja, trinken thät' er ſchon, kität Natter. 46—48 , Koch. 50.—52 
ele inden, ſo daß viele Kaufluſtige unverrich⸗ auf der Jarmer Chauſſee ergreifen und feinem Kern er nut wenn wir's zahlen; denn er is a Schmut lan.“ je 2 per 2000 Sfb. loes Septemder⸗ 
10 80 beimfehren mußten. Daß die Preiſe unter zuführen laſſen. Die große — ink Dieſe Worle gingen dem W. ſo nahe, daß er auf- J erh, 3 ver 200 Bid. 27% S Br. 
or Umſtäuden ſo hoch wie möglich getrieben wur- Einfahrens von Pferden in der Stadt, wie dies hier ſpraug, ſich in die Bruſt warf und ein Viertel Sech- per Juli 25 7 A 0 Juli⸗Auguft, August -Septbr. 
iR ſclbſtverſtändlic. Leider batte dieſe Auktion nicht zu den Geltenpeitsn gehört, wird aus dem] ziger beſtellte, mit dem Zuſatzt: „ich zahle Alles, was u. September Be d, S Ir, 2 Gd., Oktober 
ui wieder ein Unglück in ihrem Gefolge, welches Falle * Publlkum hoffentlich einleuchtend 2 gezehrt wurde“. Ueber dieſe Großmuth entzückt, ſetzte November 25 7% Gd. April⸗ Mai 25 8 


bei Beachtun der bes fall olizeill V i Gpiritas feſter, loco per 10 * à 00 Pro- 
eee * . die gauze Geſelſchaft dem Beftgeber mit dem Weine zent ohne Fat 18%, z bei, per Sull-Maguf- 16%, A 


jo wacker zu, daß dieſer ſich in einem bewufitlofen nom., Anguft⸗Sebtember 1 — b Gd., Sep⸗ 
Pferde hatte gegen Abend des gedachten a 1 105 Zuſtande befand und man ihn dann auf dem bereit- tember-Dliober 165, %. Gd, Siber nest 1 168, 
Pferd in einen ein ſpäunigen Mn, geſpaunt und 


enden Korbwagen auflud, um mit ihrem Kame- 
einen Ulanen beauftragl, damit Probe zu fahren. — den E 7 * Da Be Regulicunge,. iar reg 72 , Roggen 
ee 8 nur, daß das Pferd überhaupt noch nicht verſehendes Ereiguiß zu. Zum Eintammen der Püple |fih W. nicht bewegte, ſo vermutheten die Uchrigen, ° + , ut Be a 
vgefaßten, oder daß da nicht daran gewöhnt Fe hatte man ein Gerüft errichtet, deſſen Tragkraf im er befände ſich in einem total unzurechnungefähſgen Weizen 50-68 e 48-52 


Belgard, 12. Juli. Bei der Reparatur — 
Erweiterung der bei Vorwerk Belgard über die der-|3 
jante — 7 Brüder trug ſich am 7. Juli ein die 


K, Gerſt⸗ 
einſpännig zu sehen, karz, 46g in Verhältniß zu der auf demſelben beſchäftigte + 38 -43 fer 28 32 , Erbſen 5260 K, 
a gten zahl] Zuſtande. Doch wie entſetzt war die Geſellſchaft, als Abı 
2 MAL: Lonffenftrafe mit Kulſcher 157 e „der Arbeiter zweifelsohne zu gering war. Obzeich dieselbe kaum vor Inzersdorf angelangt, einer der⸗ ge, wu , Stroh, ber Schock 9-10 . 
Kate, durch das Loulſenthor und die Auclamer Straße nun das hier paſſtrende Publikum nicht materlasen, selben die traurige Bemerkung machte, daß W — 
entlang, wobei es den an in einzelnen Stücken auf die drohende Gefahr aufmerkſam zu maßen, 


todt ſei. Alle angewandten ems ee Berfin, 13 Juli. (Fonde- aud Sftien - Vörſe.) 
und auch den Kutſcher verlor, In der M batte man deſſen u die gut gemeinte Var⸗ 


waren vergebens. he war in ihrer Totalität matt, Courfe meiſt 
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ebenfalls ormaliges en am Zügel, iR: gefürchtete Moment ein, wo das Gerüſt unter ſentr Liverpool, 12. Juli. (Schluß⸗Bericht) Daum⸗ 
4 ul Feomm,. hatte wenige Augenzlicke vorber Last ue au und 11 174 auf r Wr Periehte. ehe 5 Wille e 


Stettin 12 gut Wetter trübe, Nachts Ge- Valddlin Orleans 9%, mibel, amerHanifhe 9", 
witter und Regen. Wind SW Barometer 27. 10, fair Döollerah 75%, mibbt, fatr Dbollerah 7, good midi. 
Tenberala Morgen, . 18 N Mittage + 170 ft el 6%, 12 Bengal 6% 5 Nerv san um 11, 
Weizen fobhafterer Handel, toes per 2000 Hund Ne FR Domea IT Pernam Smyrna Var Egyp⸗ 
dates , bene 100-76 ieee 

—.— 10 K genbthigt war, selbiges fe i 
nem Schickſal zu überlaſſen. Der Umſtand, d 


lebterts noch mit dem Scherrenbaum ee wen age 10, a “ ue 

tember 72, 72%, b 4 tember · 

Mars BR das Thier Fe lich noch Weriſchtes. | — [pe 69, 70% N d x 5 69. 
5 55 N u. Br. 

ſauſender Geſchwindigkeit eilte Eine Geſellſchaft aus mehreren Oedenburger en han f 2 1 105 W 


fität geringer 45—40 % , deſſerer 78-- 8Opfb. 48 bie 


s nun ſeinem Vorgänger nach, Alles niederrennend,] Getreidehändlern und ** wei Wiener Fruchtbörfenager ten 
m 4975 2 4 feinfter 50—51 , per Juli 48°, bez., 


was ſich ihm in den Weg flellter Am Gerſeſchen sam ſich Nachmittags zu einem Trin kgelige 


— ——.—— — — — 
Deu geehrten Herrn Einſeudern der zahkreſchen An * N 
e e 2 EN E Schiſfs⸗Gelegenheit für Auswanderer IE 
e iche müt einer Freimarke zur R Bund . mit den den fäneiffubrenber: neuen, elegant eingerichteten Poſtdampfſchiffen des de Wal- 
* Eine er ‚piefene Thatſache ö Extrafahrt ee R 
1 Ka de 7755 5 . geen "Eee 9285 1 uud) Swinemünde und zurück N Stettin N. w. York. 
e d ee e Nen Versen kommenden Grtranug ben RE Be Näbere Auskunft ertheilt gern und bündige Schiffs ⸗Kontrakte ſchließt ab, 
Seen e F ne eleas e Sand de dag e e Feen e ee der Bevollmächtigte und von hoher 6 * Preußiſcher Regierung konceſſtonirte 
dane e vom ec, e Wer rn . e General- Agent 
— Beachtung empfohlen. 5 * “ 0 9 5 edr en, R. von Januszkiewiez 
* 8 9 
e ee. | ee e 
räule , on nem e e ommende nie on € 
habe 1 vs ” mit, on N Bi 1 hin und zurück 1 4 Sk San. Städte Se n e 1 Bekentge get e e Inne R 1 — 


Geboren: E ets find am Bord der Schiffe zu löfen. 
Geſtorben: Bi T . gi Bebute i 2 
Cipitſubernumrar Ernſt Block 0 + Leh. * 2 F. Bräunlich. Die Direktion des Stettiner MHurtion 


Ef: bes Herre Werner (Stettin), 1.0. Dampfschiff- — de . a 2 wei a 
m m uf Verfüg ang des Köni reis Berichts ollen am 
Bekanntmachung. N ER Million M. ert. 8 14. Jul tr., Vormittags von 93 
Be rlin⸗Stettiner hu r ene cd gg, on u a . Uhr ab im und vor dem Kreisge⸗ 


wiönne d M. Ort. 150,000, 00, 000, richts⸗Auktionslokal, 
350,00, 4509 25,900, 2 mal Möbel, Uhren, Betten, Wälche, Kleibungoſtücke, 
0 4 um 11%, Ubr mehrere Dutzend verziunte Halftertetten, 

und verſchiedene Handſch ppe , 

nm 12 Uhr zwei Wagenpferd⸗, 7 n. 8 Jahr alt, 

I meiſtbictend gegen gleich baart Bezahlung verkauft werden. 

Maut. 

cc 

Die goldene Ern Erndtel ö 
Unter obiger en bietet ſich jetzt die ſchönſte & 

@ Gelegenheit dar, ſich bei einer ſoliden, von der M 

hohen en eld nebmigten u. garantirteu großen 


Idverlooſung R 
zu Sa Ar in ſieben Abiheilungen einen 
Geſamte t- Wewinn von 


8,6028, 200 M., 


88 Hanptt: = als event. 250,000, 
150,009, 169,000, 50,000, 40006 
zn NED 2 2 15,008, > 2 18 OOo, 
3 a 10,000, 4 2 8000, 5 a ©0600, Y 
11 a 3000 2 a 4000. 28 1 3000, 
106 u 2000, 156 a 1000, 206 a 4 
500 zc. ic. Mark et ät. 5 
Zu der am 19. und 20. Iti beginuenden 2. 
Bieonng koſt⸗t 0 
1 ‚on 9 80 Original Loos 4 ace — Sgr. 
I N er 


„ von Januszkiewiez. 


| nad) Swinenünde 11 zurück 
N 1 che den 16. Juli er., vermittelſt des Perſonen 
Wu telle ber Tonnentarſſe vom 1. —.— 1864, pe 
Gand a 1867, 1. September 1865 ſowie der bishe igen „das Haff.“ Capt. Hart. 
Tunertarlfe ab Zabrze und Könizäfiite vom 1. Yanaar | Abfahrt von Stettin 67% Uhr Morgens 
65 ꝛeſp. 1 Novembe⸗ 1870 iſt vom 1. Jalt er. aß] Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abende 


ein neuer Cent 
nertarif für Oberſchleſiſche Steinkohlen] Preis für hin und zurück 1 , Kinder die Halfte. 
bes „ een eitigen Stationen via 15 in Kraft ger] Billets find am 3 Ni Schiffes zu 1110 g 


— 05 ran ch a 
gere dieſes Tarifs ſind bei unſerer Güte: 2 — ER 
fl: e ech und bei den Güter⸗ Expeditionen zu Freien 5 
Se i P., Wangeria, re Edalin, Colbero, 
Aal am 15 8 Lauenburg i. P., Paſewalk, Prenzlau, 
mil Gleifswald, Stral fund, Woelgaſt und A ger⸗ 
dane zum Preiſe von 1 855 pro Stück käuflich zu 


Stettin, den 5 Jult 1871. ammin, Berg ee 


Direktotiam 21 5 zurück 


ber Berlin-Gtettiner alte = amn . den 16. Bulkten ne bes Venen. 
retzdeorfi. 5 1 Dampfichi Looſe verſandt wer den. 
Das zn te Haudlanzehaus wich ge⸗ 


bi * Bil > — - . 
Pläne gratis bei⸗ 


Br en: ren es een 
72 55 IE. Ze Fir auch werden wir isher beſtrebt fein, 
N Villets ſind a n „ durch pünktlichſte Ueberſendung der emtlicheg 1 
heangeal Preis für Hin und 525 e = Kun | | 10 Weh ae du ee ee 


icherun r en oder Berge Dievensie 4 j * unſerer geehrten Jatereſſenten * 
eu de Hal te. Wen l 


. 


ee ihr 


204 3 500 c. ꝛc. bietet in ihre 
eſammtgeit die von der Hohen Regierung ge ⸗ 
bmigte und garautirte große @eldverloofung 
N kaum die Betbeiltgung um | mehr e pfoh eu 

Weiten als weit über die 7 te der Looſe in 
der mit bezogen 


wer en müſſen. 
Zu der ſchon am 
19. u. 20. Juli d. J. 
1 l 2. Ziehung oſten: 
vn Original Looſe Thlr. 4. 


albe 7 „ „ 2. 


. f 
3 

tertel 
wobei wir aus brücklich bemerken, daß | 
1 


von uns nur die wirklichen, mit dem 
amtlichen Wappen verſehenen Original- 


des 


* 


33 ‚Eli zu egen Euer dung des Be | 
eng Ei dan Kor der rn.‘ Bam e 

hat EINE DE ich. 5 en im FR . — N f 7 ; Ahe. Wr. F O Der ſofort nach der Ziebung zu. 
| j Ä 5 b. \ A. "&eidfarb. 


22 ie I N ei 0 7 Az lg n 1 1 gen . 
Co r 0 n * Doe bald v . in d SE Stac tee ffekten⸗Haudlung in Hamburg. 


ee nN 555 1 RE RA 
1 5 . Volls⸗Auwalls⸗Burean. 
Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfiehlt ſich 


C. E. Scheidemantel, 


7 k 


Yan“ 


| is 1 er ak an 
— 1 | g, a 9818, en men ei 
gen, welche von 8 ge 2 0 des Be, Bien f N ga 1. | — 
itgenp Ir 1 Fe e Dievenow Capt 11 
5 8 le y ER ra a e Ei Stettin 5 Uhr gehe Int. 


Botte 3 & Co. 1 
5 in L a 


Met 


— Dirjert 


In einer größeren Kreisſtadt mit Gymunaftum in 


But u ee c e ee von „Miedroy“ (Laatziger e 7 ur . e, . on Bade, Stettin, Roſeugarten Nr. 48. 
4 ee reſp. Verpflichtungen bin im Preiſe von 6“ Anzahlung 0 — ä‚— — ni 
W plichtungen, binnen = 112 far A 2 5 * un 1415 Halfte oder zu baia zu verkaufen, oder auch See ahnen für ie be Feſte uud Vereine, 
5. den 30, Juni 1871. . find am 3 Bebkigungen zu batpadten. N wollen ſich an] Ballons, Lampions, Feuerwerkskörper ꝛc. 
recht geb. Treptow. PR Ber BEREU „die Ledaktion biefes Bl Bonner Fahnenfabrik in Sonn am Rhein, 


— 


De en ei 


4 
* e 8 


VPP RENTEN ETRRTTTEER 
Die Weinhandlung 


7 won * 
. Rosetstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 

Durch directe Beziehungen don Frankreich, 

Spanien, Ungarn un. vom Rhein und dich Auf⸗ 

hebung der faſt ganzen Stener durch den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 

ſtebende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 


abzugeben: 
Chät. Calen, Chät, Camet n FI. 5 Hr 
diiee, Medoe 


Medoe Pau b 
2 FI. 
| 45 


. 


St. Julien i 
Medoe Margaux f 
Medoe Pougesuyſ, a 1 
Chäteau La Rose m FI. 10 Sgr., 
Suden in ee m fl d Sgr., 
Chäteau Belöhewile a Fl. 10 Sgr., 


Eiheinweine: 

feine Laubenheimer 

Naekenhelmer i Fl. 5 Sgr. 
Moselblümehen, Deides- 

heimer Ta Fl. 5 Sgr., 
Forster Riseling, Claus 
Johannisbe a 15 7% Sgr., 
1868, Laubenheimer R 


u a FI. 7% Sgr., 
Steinbkerger Cabinet 9,5174 Sgr., 
Jöohannisberger Cab. a Fl. 10 Ser., 
tele Musent-Lünell a Fl, 5 Sgr., 
echten Muskateller a Fl. 1½10 Sgr., 
der feine Madeira, Portwein, 
Sherry a Fl. 10 125 Sr., 
; Teneriffa, Franzw. a 7% Sgr., 
süssen u. herben Ober-Ungarwein 
aus dem beliebten Sarokſar Berfchleiß, 
J { = u 1 N 12—15 Sgr., 
flelner Jamalea- um a Fl. 5 . 
; feinen Cognae 8 
5 feinen Arrae a Fl. 5 


i 
f 
2 
: 
a 
5 
7 
: 
7 


rr 


über zeugen wird. 5 
Aufträge nach außerhalb werbeniprompt effettuirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigſt berechnet 
und franko zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
enommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
ortiment ſtehen zu Dienſten 


F. Rosenstein, Sranenftt. 51. 


Sonnenſchirme, 
„als Estredeur, Endenxcal, Prome⸗ 


naire, Stockſchirme u. Eutontcas, 
das Neueſte in 


größte Auswahl, 
dieſer Saiſon, ohne Futter p. 12%, 
mit Futter von 15 Ir an, bis zum 
eleganteden Genre, in Prachtmuſtern 
und reichhaltiger Friſurenaus⸗ 


1 


Eiſerne Geldſchränke 

neueſter Konſtruktion, mit ein 

und mehreren Treſoren, in 

größter Auswahl offerire zu 
ſehr billigen Preiſen. 

A. Kaselow, 


5 
Stettin, Mittwochſtr. 11—12 


Sri) eee 
unde warnitte Hüte von 25 Sur. 
an bis 3 rtl., Backenhüte in Stroh⸗ 
Crép, Tüll u. Seide von 18 15 Sgr. 
bis A rtl. Fertige Kinderhüte von 
174 Sgt. bis 23 rtl., Trauerbüte 
u. Hauben ſtets vorräthig, wie Stroh⸗ 
hutwaſchen, färben und moderniſtren 
empfiehlt anus. Knepel, 
große Wollwebrite 53 


Sehr 
lige Brillen, Lorg⸗ 
netten, Pincenez x- 


“Ürnst Stasger, 


Optiker, Frauenſtr. 18 par. 


— 


— — 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt 
„ W. Dreyer. Hreiteſtr 20. 


; 9 
Pianino’s 
und Pianoforſs, nene wie gebrauchte, empfiehlt zum 
Verkauf wie zur Bermiethung billigſt die Piano ⸗Handlung 
von * M. Steher, Mreiteſtraße 51. 2 Tr. 


— — äſœTüqü“wZ—— 
Drei Kronen leuchter, zwei Sophas mit Seide bezogen, 


zwe Ffanteuils, Tiſche, Lompen, Spiegel, Porzehane find! 


zu der kaufen, große Wollweberſtr. 54, 1 Treppe rechts. 


te u. bll⸗ 


H. Kolesch. 
auf Arthursbrg bei Stettin, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Blecharbeiten jeberiirt als: 

Dampfkeſſel für Hoch⸗ und Nederdruck, ſowie jeder Konſtruktion, 
Röhren⸗ und Locomobilkeſel, 
Pontons und Boote von joer Grs 
Neſervoirs, Braupfanner, K 

Pfannen für chemiſche Sb Reparaturen von Schiffskeſſeln. 


Durch günftige Lage und billige Arbeitskräe 
billig zu bedienen. 


1 
N 


52 


G. Wolkenhauer, 


Hof- Lieferant Sr. Königlichen Honeit des Kronprinzen von Preussen. 
Stettin, Lousenstrasse 13. 


Grösstes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, 
Planinos, Planos in Tafelform und Harmonlums 


aus den renommir;esten Fabriken von 


Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York and Berlin. 

m jeden aus: dem Magazin’ bezogene Instrament: wird eine contractliche Gzrante vom 5 Jahren derart 

; gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort dırch Umtausch ohne Nachzahlung ersetzt werden. 


Gabranchte Instrumente werden in Zahlung angenommen; auswärtige Bestellungen pünktlich und 
3 gewissenhaft ausgeführt. 


5 Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfülle 
und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung halten und leichte 
und elastische Spielart besitzen, sind 25 den hervorrägendsten musikalischen Autoritäten, 


als vorzüglich anerkannt uud liegen darüber sprechcude Gutachten zur icht aus, 
Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, einschliesslich 
© der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen Prämiirt, 


An dem rei 
deren Fabriken des la- und Auslandes vertreten. 


nns i 


Oberhemden-Fabrik. zu Berlin. 


in kürzeſter Zeit Hemden nach Maaß ober nach einem älteren, in Haleweite und Aerm; 


und ſtellen 
. berhemden in Chiffon a Ded. 12—18 K, 
. 5 mit lein. Einſätzen 20—30 % 
- Leinen von 8 au bis zu den feinſten. 


Paul Kötbner, Berlin, 
Werderſtraße 9, vis-a-vis der Königlichen Bauſchule. 


W. Eichhoff & Co. 


in Berlin, Breiteſtraße Nr. 5, 


Hohlmaaße, Hektoliter Kobler maaße, Meter⸗Maaßföbe für Fakritev, Lar gwaaren ⸗ 


maaße, Kaliber und Stärke meſſer, Meßketten, 
oberſchalige Tafel⸗, Säulen- und Schnellwaagen, 
Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt. 


C. St. George & Cie., 
Holz⸗ u. Blechſpielwaaren⸗Fabrik, 


Olbernhau in Tachſen, 


ef-, Gold- und Taxirwaagen ꝛc. 


e 
Ausführung u. 


Brückenwaagen⸗Fabrik 
lt ibr Loger- ferti W der rd Trag⸗ 
fcb zu der Bua een 
Reparaturen au alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


II. Grubert. 


lſchiffe, Blechgefaͤße und 


te mir möglich, die geehrten Beſteller prompt und 


als Lisst, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. 8. w. 


reichhaltigen Lager ‚sind die Fahrikate sämmtlicher der musikalischen Welt bakansion loses. 


Unterzeichne ter hält ſtets größtes Lager fertiger Oberhemden in jeher Weite und ſerlſgt außerdem 
Hänge paſſendem 
Hemde unter Garantie des guten Sitzens bei Beuntzung des als praltl ich erprobten neueſten Schnittes. 
Zur — dieſes Schuſttes wird auf Wunſch exit ein Prebehemde geſandt. — Die Preiſe find feft 


empfeblen zu Fabrikpreiſen: eiserne und meſſipgene Kilo- und Cron mgtwichte, Liter, Flnſſigkeltemaaße und Liter 
eter für Ladengeſchäfte, zu 
ſammenleg bare Meter (Zellſtöcke), feinne Zeichnen waoßſtäbe, Schi llirea le und Koptel mit Metertbeilung, Land 
filuppen und Der telmeter, Eentefimal- und Deeimalwaagen 


mpfiehlt ihre Fabrikate und ſichert bet günfligten Bedintzungen ſorgfältigſte 


Handels⸗, Kunst- u. Gewerbs 
Reiſenden u. Gewerbe⸗Gehülfel 


iſt auf Reifen unentbehrlich, 
Gaſt⸗ und Herbergs⸗Wirthen 
iſt ein bequemer Reinlichkeits⸗ und lohnender Handels“ 


Gewerbsmeiſtern 


iſt bei ! Einstellung neuer Gehülfen nothwendig mein 
Leib⸗Juſekten- und Paraſtten ⸗Tinktur als unfehlbar 
Mittel ſich vor den unter Reiſenden fo ſehr verbreitete 
Reib-Infelten und Krätz⸗Krankbeiten zu ſchützen und w. 
fie vorhanden, mit einem Schlage zu beſeitigen; zu 
Mitnahme auf Reifen empfeslen ſich die / u, / Bl 
a 7% und 14 Sgr.; zur Beſeitigung bestehender Uebe 
die / u. ½ Fl. a 26 Sgr. und 1 Thlr. 20 Sgr. 

Bei größern Beſtellungen zum Wieder⸗Verkauf auge 


Wee Ulrich, chemiſch-techniſche Fabrit 
emiſch⸗techniſche Fabrik, 
Stettin, Paradeplatz Nr. 11 


Neue Glockenhäugun 


mit bewährten großen Vortheile 
gegen die alte. Unter ar dern keine Erſchüttern 
und nur ½ der frühern Zugkraft. Pre ſp 
Zeichnung, Atteſte werden franko eingeſandt u. d 
don den Intereſſenten leicht anzubringend⸗ 
REN geliefert. Durch Vermittlung des Paten 
nhabers 


Ritter, 

ö Kreisbaumeiſter zu riet 
Bu“ drei Thaler 
verſende ich ein Mittel, den Triukenden das Trinken # 

eutwöhnen 


Auch heile ich ſicher und ſchuell ſelbſt in den jeher? 
len Ballast, Bleichſucht, Wafl Kopfſchmerzeh 
ja (Flechten), Krä er Be, fernt 

a en als: Selbſtbefleckung, weiß 
D 
0. 


uch 
Iluß 
4 Abende. (Metelen), 
Tine Witte wünſcht 3—4 junge Mädchen jeden Alte 
in Penſion zu nehmen. Nähere Auskunft erthellen He 
Pafor Lenehemdorff in Stettin, Herr Paßt 
Wetzel in Mandeltow, und die Exped. d. Blattes. 


Dienſt⸗ u. Veſchäftiaungs⸗Geſuche. 


21 tigen Uhrmacher⸗Gehülfen u. 1 Lehrlin 
bei 19255 Wan . re Breiteftr. I 


un — . 8 u. e 
ortigen einen Gehülfen, der 
Fed a aber erſt 1 


Ueckermünde, den 11. Juli * 


ouis Amende', 


BELLEVUE-THEATER 


amiliel 


70 


. 
Eine Deveſch 
bi. 


N} 
5% 
prechtvoller Illumination des ganzen Gartens Große 
Feuerwerk. Keflenäffuung 4 Uhr. Anfang 5 UM 
Ende 12 Uhr. 


c T ——— EB 
D eee ne 
teitag. n r Fi 
Sten er die Fee le Sad ene 0 
ten. 


. ⁵ĩͤ Dr 
Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnzüge in Stettin: 
nach Berlin, Wriezen: Perſoneuzug Mrg. 6 U. 80, 

Berlin, Wriezen: . Mitt. 11 
Courierzug Nm. 3 
: Perſouenzug Abd. 5 
„ Bm. 6 
Bm. 9 


88 


82 
Stolp, Breslau: 
Stargard, Breslau: 
Danz 


„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Nm. 
Stargard, Kreuz 8 


S 


Isg EEE el 


Strasburg, Prenzl. 
Schwerin, Stras bur 


Ke ena Selena . a 
Hamburg, Seszacß, fe 1 5 


12 


